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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

Die Religionsfreiheit und das Recht, religiöse Glaubens-
praktiken auszuüben, sind in der Verfassung Simbabwes 
aus dem Jahr 2013 verankert.1 In der Präambel des Do-
kuments wird „die Souveränität des allmächtigen Gottes, 
in dessen Händen unsere Zukunft liegt“ anerkannt und um 
seine „Führung und Unterstützung“ gebeten. In Artikel 3 
(1, d) werden die „vielfältigen kulturellen, religiösen und 
traditionellen Werte“ und die damit verbundenen Rechte 
anerkannt. Artikel 60 (1, a und b) garantiert allen Bürgern 
sowohl die „Gedanken-, Meinungs-, Religions- und Glau-
bensfreiheit“ als auch „die Freiheit, ihre Gedanken, Mei-
nung, Religion und ihren Glauben zu leben, zu verbreiten 
und zum Ausdruck zu bringen – sei es öffentlich oder pri-
vat, alleine oder mit anderen.“ Außerdem heißt es in Arti-
kel 60 (4): „Kein Mensch kann dazu gezwungen werden, 
einen Eid abzulegen, der seiner Religion oder seinem 
Glauben widerspricht, oder einen Eid auf irgendeine Wei-
se zu leisten, die mit seiner Religion oder seinem Glauben 
im Widerspruch steht.“
Artikel 60 widmet sich auch der religiösen Bildung. So be-
sagt Abschnitt 3: „Eltern und Vormunde minderjähriger 

Kinder haben das Recht, die moralische und religiöse Er-
ziehung ihrer Kinder im Sinne ihres Glaubens zu bestim-
men, solange dies nicht die verfassungsmäßigen Rechte 
ihrer Kinder beeinträchtigt. Dies schließt die Rechte der 
Kinder auf Bildung, Gesundheit, Sicherheit und Wohlstand 
ein.“2 Auch wird in Artikel 60 (4) das Recht religiöser Ge-
meinschaften anerkannt, „Einrichtungen zu gründen, in 
denen Religionsunterricht angeboten wird. Dies gilt auch 
für den Fall, dass die Einrichtungen Zuschüsse oder sons-
tige Hilfen vom Staat erhalten.“3

Formell betrachtet sind die Menschenrechte und Freihei-
ten in der Verfassung Simbabwes fundamental verankert, 
allerdings kommt es immer wieder zu Einschränkungen, 
sobald die Rolle der Regierungspartei ZANU-PF4 in Frage 
gestellt wird. So schränkt beispielsweise der Public Order 
and Security Act (POSA)5 aus dem Jahr 2002 wirksam die 
Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit ein. Das Gesetz 
ermöglichte es den Behörden, jegliche Versammlungen, 
auch religiöse, als „politisch“ zu brandmarken. Menschen-
rechtsorganisationen berichten, dass die Polizei den 
POSA in der Vergangenheit häufig anwandte, um religiöse 
Versammlungen zu unterbinden.6

Die 2017 unter dem ehemaligen Mugabe-Anhänger Em-
merson Mnangagwe an die Macht gekommene neue 
simbabwische Regierung ersetzte POSA 2019 durch den 
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Maintenance of Peace and Order Act (MOPA).7 Die Op-
positionsparteien Simbabwes stehen dem neuen Gesetz 
sehr kritisch gegenüber8 und werfen der Regierung vor, 
ein Gesetz mittels demokratischer Reformen zu erlas-
sen, das kaum weniger repressiv als POSA ist. 9 Kritikern 
zufolge sind sowohl das Gesetz aus dem Jahr 2002 als 
auch jenes aus dem Jahr 2019 mit dem Law and Order 
Maintenance Act (LOMA)10 vergleichbar. Der LOMA war 
noch vom rhodesischen Regime unter Ian Smith vor der 
Unabhängigkeit Simbabwes11 eingeführt worden, um die 
afrikanisch-nationalistische Opposition des Landes zu 
unterdrücken.12

VORKOMMNISSE UND AKTUELLE
ENTWICKLUNGEN

2020 jährte sich die Unabhängigkeit Simbabwes zum 
vierzigsten Mal. Traditionell sind Religion und das Ausle-
ben des Glaubens tief in der simbabwischen Gesellschaft 
verwurzelt. Neben der Anglikanischen Kirche und unter-
schiedlichen protestantischen Gemeinden spielt die Ka-
tholische Kirche eine besondere Rolle. Rund acht Prozent 
der Bevölkerung bekennt sich zum Katholizismus.13 
Nach Erlangung der Unabhängigkeit im Jahr 1980 war 
die Beziehung zwischen Kirche und Regierung relativ un-
problematisch. Allerdings haben die katholischen Bischö-
fe schon damals Hirtenbriefe verfasst, in denen sie die 
zunehmend autoritären Züge der Regierung kritisierten. 
Regierung und Regierungspartei versuchten wiederum, 
die Kirche zu manipulieren und für ihre eigenen Zwecke 
zu nutzen.14 In der Herrschaftszeit des Diktators Robert 
Mugabe standen Regierungsvertreter gelegentlich im Mit-
telpunkt großer kirchlicher Veranstaltungen, um Einfluss 
auf katholische Wähler auszuüben. Doch in einem Umfeld 
zunehmender Menschenrechtsverletzungen klangen die 
Versprechungen leer.
Auch heute ist die Position der Kirche immer noch prekär. 
Die Bischöfe sind verpflichtet, mit der Regierung zusam-
menzuarbeiten, da die Kirche ein großes Netzwerk von 
Schulen und Krankenhäusern betreibt und damit die be-
stehende Lücke in der öffentlichen Versorgung schließt. 
Trotzdem geraten die Bischöfe, die sich Wahrheit, Frie-
den, Versöhnung und Gerechtigkeit verschrieben haben, 
in Anbetracht von staatlichen Einschränkungen der Ver-
sammlungsfreiheit sowie der herrschenden Intoleranz und 
Diskriminierung immer wieder in Konflikt mit dem autori-
tären Staat.
Zunehmende Armut, eine Inflationsrate von über 800 Pro-

zent und Ernährungsunsicherheit entfachten Anti-Kor-
ruptionsproteste, die zu einem harten Durchgreifen der 
Regierung am 31. Juli 2020 führten.15 Seitdem versucht 
Präsident Emmerson Mnangagwa die Demonstranten 
durch Terror einzuschüchtern. Die Gewalt gegenüber den 
friedlichen Demonstranten führte zur Gründung einer Ge-
genbewegung, die den vom globalen #BlackLivesMatter 
inspirierten Hashtag #ZimbabweanLivesMatter verwende-
te.16 
Als die Katholische Bischofskonferenz Simbabwes am 14. 
August in einem Hirtenbrief die sozialen Missstände und 
das harte Vorgehen der Regierung thematisierte,17 vertief-
ten sich die Gräben zwischen Kirche und Staat. In dem 
Hirtenbrief heißt es unter anderem: „Vielen unserer Mit-
bürger läuft es kalt den Rücken herunter. Das Vorgehen 
der Regierung gegen Andersdenkende ist beispiellos.“18 
Weiter hieß es in dem Brief, der in allen Pfarreien verle-
sen wurde: „Unsere Regierung brandmarkt jeden Anders-
denkenden als Staatsfeind: das ist ein Missbrauch.“19 Der 
apostolische Nuntius in Harare, die katholischen Ordens-
oberen Simbabwes und die Katholische Bischofskonfe-
renz Südafrikas sprachen den simbabwischen Bischöfen 
sofort ihre Solidarität aus,20 ebenso die Anglikanische Kir-
che Simbabwes, die einen ähnlich kritischen Brief veröf-
fentlicht hat.21

Die Reaktion der Regierung folgte umgehend. Der Vor-
sitzende der Katholischen Bischofskonferenz Simbabwes, 
Harares Erzbischof Robert Christopher Ndlovu, wurde von 
der Informationsministerin Monica Mutsvangwa persön-
lich und scharf angegriffen. Sie bezeichnete die Kommuni-
kation der katholischen Bischöfe als „bösartige Botschaft“, 
die einen „Genozid wie in Ruanda“ befeuern würde.22

Dem simbabwischen Missionar Pater Oskar Wermter 
SJ zufolge gibt es für die Kirche in den staatlichen Me-
dien keinen Platz. Für die katholischen Bischöfe sei es 
schwierig, sich in ihren Hirtenbriefen frei und unparteiisch 
an die Öffentlichkeit zu wenden. Sogar ein bekannter, in 
Deutschland geborener simbabwischer Journalist habe 
der Kirche kürzlich in einem verleumderischen Artikel in 
einer Parteizeitung Rassismus unterstellt.23 
Die aktuelle Situation, so Pater Wermter, stelle einen 
Rückschritt im Vergleich zu den Jahren 1980-2000 dar, 
als die Kirche weit größere Freiheiten und mediale Prä-
senz genoss. Beispielsweise kann in den staatlichen Me-
dien heute selbst für Hirtenbriefe keine Werbung mehr ge-
schalten werden und Bischöfe geraten in Konflikt mit der 
Regierungspartei, wenn sie Hirtenbriefe selbst verlesen 
oder verlesen lassen.24 
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Im jüngsten Versuch, das harte Vorgehen gegen die Be-
völkerung zu rechtfertigen, argumentierte die Regierung, 
dass die repressiven Maßnahmen notwendig seien, um 
die Verbreitung von Covid-19 unter Kontrolle zu bringen. 
Allerdings sehen immer mehr Kirchenvertreter in den Maß-
nahmen nicht nur ein Mittel gegen die Pandemie, sondern 
auch den Versuch der Regierung, kritische Stimmen zu 
unterdrücken.25

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT

Theoretisch ist die Religionsfreiheit in Simbabwe ge-
schützt, in die Praxis wird das jedoch nicht umgesetzt. Die 

staatlichen Behörden respektieren die Religionsfreiheit 
nur, solange der Staat und potenzieller Machtmissbrauch 
nicht durch Kirchenvertreter infrage gestellt werden. In 
dieser Hinsicht hat sich seit Ende der Mugabe-Ära wenig 
geändert und eine Verbesserung ist nicht zu erwarten. Im 
Gegenteil spricht nach der Veröffentlichung des Hirten-
briefes der katholischen Bischöfe26 vom August 2020 vie-
les dafür, dass sich die Beziehung zwischen Kirche und 
Staat weiter verschlechtern wird. In diesem Hirtenbrief 
waren mit Unterstützung anderer Kirchen die Menschen-
rechte verteidigt worden.27 
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